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Dank für jahrelange Zusammenarbeit
und Begrüßung der „Neuen“

Pfarrsekretärin und Friedhofsgärtner in Rehden verabschiedet

die Zukunft alles Gute und
Gottes Segen. „Beide beglei-
ten uns weiterhin ehrenamt-
lich“, erklärte Schweitz.
Im Namen des Kirchenvor-

standes sagte die Vorsitzende
des Kirchenvorstandes Stefa-
nie Bunge allen passende
Worte und überreichte je-
dem ein Präsent. Schweitz:
„Wir freuen uns auf eine gute
Zusammenarbeitmit den bei-
den neuen Mitarbeitern.“

res hat Holger Meyer aus
Wetschen dieses Amt über-
nommen, er konnte aller-
dings bei der Verabschie-
dungs- beziehungsweise Ein-
führungsveranstaltung nicht
dabei sein.
Die Kirchengemeinde Reh-

den-Hemsloh dankte den bei-
den ausgeschiedenen Mitar-
beitenden für ihre jahrelange
vertrauensvolle Zusammen-
arbeit und wünscht ihnen für

Rehden – Dank für jahrelange
Zusammenarbeit und Begrü-
ßung der „Neuen“: In der Kir-
che „Zum guten Hirten“ in
Rehden fand jetzt die Verab-
schiedung von Britta Kenne-
weg als Pfarrsekretärin und
die offizielle Einführung von
Uta Janßen als Nachfolgerin
statt.
Britta Kenneweg, die mit

viel Freude und Engagement
13 Jahre als Pfarrsekretärin in
der Kirchengemeinde Reh-
den-Hemsloh tätig war,
wechselte zum 1. April zum
Kirchenamt in Sulingen.
Ihre Nachfolgerin, Uta Jan-

ßen, sie wohnt in Barver, be-
kleidet die Stelle der Pfarrse-
kretärin seit dem 1. April
„und hat sich bereits als sehr
engagierte Mitarbeiterin ge-
zeigt“, erklärt Pastor Dimitri
Schweitz in einer Mitteilung
der Kirchengemeinde Reh-
den-Hemsloh.
Ebenfalls verabschiedet

wurde der Friedhofsgärtner
Enno Nolte, der sieben Jahre
lang den Rehdener Friedhof
mit viel Einsatz pflegte.
Seit 15. Januar diesen Jah-

Enno Nolte wurde als Fried-
hofsgärtner verabschiedet.

Uta Janßen ist die neue Pfarr-
amtssekretärin.

Nach 13 Jahren als Pfarrsekretärin in der Kirchengemeinde Rehden-Hemsloh wechselte Brit-
ta Kenneweg (Mitte) zum Kirchenamt. Verabschiedet wurde sie jetzt von Pastor Dimitri
Schweitz und Stefanie Bunge im Namen des Kirchenvorstands. FOTOS: KIRCHENGEMEINDE

Lemförde – Die CDU Lemför-
de lädt für den morgigen
Freitag, 30. April, zu ihrer
Jahreshauptversammlung
ein. Diese werde als Prä-
senzveranstaltung stattfin-
den, teilte der 1. Vorsitzen-
de des CDU-Ortsverbandes
Altes Amt Lemförde, Martin
Möhlenpage mit. Die Ver-
sammlung bei der auch Vor-
standswahlen vorgesehen
sind, beginnt um 19.30 Uhr.
Im Anschluss werde es ei-

ne weitere Versammlung
geben, um die Lemförder
Kreistagskandidaten für
den Wahlbereich VI festzu-
legen. Die Veranstaltung
findet in einer Lagerhalle
auf dem Betriebsgelände
der Firma Möhlenpage
(Haßlinger Straße 113) in
Marl statt. „Die Hygienere-
geln der aktuellen Corona-
Verordnung werden selbst-
verständlich eingehalten“,
heißt es in der Einladung.
Der Zutritt ist nur mit einer
Mund-Nase-Bedeckung
(FFP2-Maske) möglich.

CDU trifft
sich zur Wahl

Dezentrales Impfen der
über 70-Jährigen „super gelaufen“
340 Teilnehmer kommen in die Rehdener Dreifeldsporthalle

Auch die Zweitimpfungen
der beiden Altersklassen wer-
den in der Dreifeldsporthalle
durchgeführt. Diese finden
für die Altersgruppe ab 80 am
Freitag, 7. Mai, und für die Al-
tersgruppe ab 70 am Diens-
tag, 8. Juni statt.
Vorsorglich weist die Ver-

waltung darauf hin, dass Per-
sonen im Alter von 60 bis 69
Jahre oder mit einer medizi-
nischen oder beruflichen In-
dikation, sich aktuell über
die Landes-Hotline unter
0800/9988665 oder unter
www.impfportal-niedersach-
sen.de zur Impfung anmel-
den müssen. Alles Weitere
wird dann im Anschluss über
das Landkreis-Impfzentrum
in Bassum erledigt. Eine Ein-
schätzung und Bewertung
der Indikatoren erfolgt auch
bei den Arztpraxen.

rechtigte konnten dieses Mal
ihre erste Coronaschutzimp-
fung erhalten. Das waren na-
hezu 100 Prozent der erwar-
teten Personen. Von anfangs
430 angemeldeten Impfwilli-
gen konnten viele Personen
bereits vorab im Impfzen-
trum in Bassum oder in Haus-
arztpraxen ihre Impfung er-
halten. „Alle bereits Geimpf-
ten haben rechtzeitig im Rat-
haus Bescheid gegeben, was
zu einem reibungslosen Ab-
lauf der Veranstaltung bei-
trug“, berichtet Hardemann.
Die Impfung fand erstma-

lig in der Dreifeldsporthalle
an den Waldsportstätten in
Rehden statt. Den Organisa-
toren kam dabei zugute, dass
die vom Landkreis Diepholz
in der Halle kurzfristig aufge-
baute Impfstrecke genutzt
werden konnte.

Rehden –Nachdembereits En-
de März die Einwohner der
Samtgemeinde Rehden im
Alter ab 80 Jahren ihre erste
„Coronaschutzimpfung“ de-
zentral in Rehden erhalten
konnten, fand am vergange-
nen Montag in der Dreifeld-
sporthalle in Rehden die de-
zentrale Impfung der Gruppe
im Alter ab 70 Jahren statt.
„Die Veranstaltung ist super
gelaufen“ so Bernd Harde-
mann, Leiter des Fachdiens-
tes Bürgerdienste im Rat-
haus, in einer Pressemittei-
lung aus dem Rathaus dazu.
„Die Ärzte, die Mitarbeiter
des mobilen Impfteams des
DRK sowie die unterstützen-
den Kolleginnen und Kolle-
gen aus dem Rathaus haben
hier toll zusammengearbei-
tet“, lobte Hardemann.
Annähernd 340 Impfbe-

Ruhestand ist nichts für Hermann Dannhus
Bootsbauermeister und früherer Obermeister erhält goldenen Meisterbrief

die Ansprüche der Leute wur-
den immer höher. Sie woll-
ten keine Boote, die nicht
dicht sind.“
Heute baut Fricke und

Dannhus im Schnitt nur
noch vier bis fünf Boote im
Jahr – inzwischen mit Kunst-
stoffrumpf, aber immer noch
mit Aufbauten aus Holz. Das
heißt allerdings nicht, dass
nicht viel zu tun wäre. Der
Schwerpunkt der Werft liegt
mittlerweile auf Reparaturen
und Wartung. Aktuell ma-
chen die Mitarbeiter laut Jens
Dannhus wieder jede Menge
Überstunden, um Boote für
den Saisonstart fit zu ma-
chen. Das ist in jedem Jahr so,
in diesem Jahr aber noch ein
bisschenmehr. Der Bootsbau-
er hat den Eindruck, dass sich
seit dem Beginn der Corona-
Pandemie mehr Menschen
ein Boot zugelegt haben, weil
Segeln ein Hobby ist, das
auch bei Kontaktbeschrän-
kungen problemlos möglich
ist. „Und es wollen alle früher
als sonst raus“, hat er festge-
stellt. Das liege vermutlich
am langen Lockdown, in dem
kaum Freizeitaktivitäten
möglich sind.
Auch Hermann Dannhus

hat sich vorgenommen, in
diesem Sommer, wenn es in
der Werft etwas ruhiger ist,
ein bisschen mehr Zeit auf
dem See zu verbringen. Denn
er ist nicht nur Bootsbauer,
sondern auch leidenschaftli-
cher Segler, war unter ande-
rem neunmal Deutscher
Meister und einmal Europa-
meister.

sich Hermann und Jens
Dannhus. Vor vier bis fünf
Jahren seien es nur noch gut
500 gewesen.
Die Delle kam für das Un-

ternehmen, als immer mehr
Polyesterboote auf den Markt
kamen, die gegenüber Boo-
ten mit Holzrumpf den Vor-
teil hatten, dass sie nicht un-
dicht wurden. Sein Vater und
seinOnkel, die damaligenGe-
schäftsführer, wollten davon
allerdings nichts wissen und
blieben beim Holz, berichtet
Hermann Dannhus. „Aber

so stieg Dannhus mit 19 Jah-
ren in den elterlichen Betrieb
ein. 1972 absolvierte er mit
25 Jahren die Meisterprüfung
und legte damit den Grund-
stein dafür, die Firma später
in vierter Generation über-
nehmen zu können.
„Als ich angefangen habe,

haben wir noch Vollholzboo-
te gebaut“, erinnert sich Her-
mann Dannhus. 40 bis 50 pro
Jahr. Damals boomte das Se-
geln. Vor 30 Jahren seien
noch 2000 Boote auf dem
Dümmer gefahren, erinnern

gen. Letztendlich zog es ihn
dann aber doch zum Boots-
bau.
Nach dem Schulabschluss

ging Hermann Dannhus zwei
Jahre auf die Handelsschule
und absolvierte eine dreijäh-
rige Ausbildung zum Boots-
bauer bei der Werft Abeking
und Rasmussen in Lemwer-
der. „Danach wollte ich ei-
gentlich ein Jahr zur See fah-
ren.“ Aber sein Vater machte
ihm einen Strich durch die
Rechnung, denn in der Werft
war zu der Zeit viel zu tun. Al-

burg er noch begleitete, be-
vor er das Amt aufgab.
Obwohl Hermann Dann-

hus mit dem Bootsbau auf-
wuchs, war für ihn nicht von
vornherein klar, dass er den
elterlichen Betrieb überneh-
men würde. „Als ich in der
Schule war, wollte ich kein
Handwerk lernen“, erinnert
er sich. Ihm schwebte damals
eher etwas in der Kreisver-
waltung vor, „wo man nicht
so viel arbeitenmusste“, erin-
nert er sich schmunzelnd an
seine damaligen Vorstellun-

VON MELANIE RUSS

Lembruch/Hüde – Die meisten
Menschen genießen mit 75
Jahren ihren wohlverdienten
Ruhestand, doch für Her-
mannDannhus ist das nichts.
Der Bootsbauermeister aus
Lembruch ist noch immer
fast täglich im Familienbe-
trieb, der Werft Fricke und
Dannhus in Hüde, deren Ge-
schäftsführer er gemeinsam
mit seinem Sohn Jens ist. Der
ist ebenfalls Bootsbauermeis-
ter und seit drei Wochen
frischgebackener stellvertre-
tender Obermeister der Kreis-
handwerkerschaft Weser-
marsch. Als erste Amtshand-
lung überreichte Jens Dann-
hus seinem Vater gestern im
Namen der Handwerkskam-
mer Oldenburg einen golde-
nen Meisterbrief.
Das sei eine seltene Aus-

zeichnung, betont Jens Dann-
hus. Denn man müsse nicht
nur 50 Jahre Meister sein,
sondern sich auch lange eh-
renamtlich engagiert haben.
Sein Vater tat das fast 15 Jah-
re lang als Obermeister der
damaligen Bootsbauer-In-
nung Bremen/Niedersachsen,
deren Zusammenschluss mit
den Bootsbauern in Olden-

Hermann Dannhus erhielt aus den Händen seines Sohnes Jens, der seit Kurzem stellvertretender Obermeister in der Kreis-
handwerkerschaft Wesermarsch ist, den goldenen Meisterbrief. Ehefrau Margret freute sich mit ihm. FOTO: RUSS

Lembruch – Der Schützenver-
ein Lembruch hat sich ent-
schlossen, das für den 11.
und 12. September geplante
Kreiskönigstreffen, dessen
Ausrichter er in diesem Jahr
gewesen wäre, bereits jetzt
abzusagen. Es sei davon aus-
zugehen, dass sich die Be-
dingungen bis September
nicht wesentlich ändern
werden, begründete die
Vorsitzende Irmgard Binder
die Entscheidung, die in Ab-
sprache mit den anderen
Schützenvereinen getroffen
worden sei. Zudem gibt es
voraussichtlich keine neuen
Majestäten, weil auch 2021
mindestens ein Großteil,
wenn nicht alle Schützen-
feste ausfallen werden.
Am Kreiskönigstreffen

nehmen mehr als 80 Schüt-
zenvereine mit rund 2500
Schützen teil. In den Wo-
chen zuvor finden in meh-
reren Runden Schießwett-
bewerbe zur Ermittlung des
Kreiskönigs statt.
In Absprache mit den

nachfolgenden Ausrichtern
wurde laut Binder beschlos-
sen, dass der Schützenver-
ein Lembruch das Kreiskö-
nigstreffen im kommenden
Jahr ausrichtet. „Es ist
schön, dass in den Schüt-
zengemeinden ein so gro-
ßes Verständnis herrscht“,
freut sich Binder, dass die
nachfolgenden Vereine be-
reit sind, ein weiteres Jahr
nach hinten zu rücken.
Denn eigentlich wäre der
SV Lembruch schon im ver-
gangenen Jahr dran gewe-
sen, als das Kreiskönigstref-
fen coronabedingt ebenfalls
abgesagt wurde. mer

Wieder kein
Kreistreffen
der Könige

DAMALS

Vor 25 Jahren
Die Lemförder Jungschüt-
zen wollen im Juni ihr 75-
jähriges Bestehen imEspohl
feiern gemeinsam mit dem
Lemförder Spielmannszug,
der seinen 40. Geburtstag
begeht. Die Vorbereitungen
laufen auf Hochtouren.

Als ich in der Schule
war, wollte ich kein
Handwerk lernen.

Hermann Dannhus
Bootsbauermeister und

Mitgeschäftsführer der Werft
Fricke und Dannhus

BASF Lemförde: Simon Wassmer
wird neuer Geschäftsführer
Christiane Sajdak wechselt nach Ludwigshafen

oder in verschiedenen Fach-
und Servicebereichen, durch-
laufen, heißt es in der Mittei-
lung. „Bevor er nach Lemför-
de kam, war der Vater zweier
Kinder bis 2018 im Bereich
Global Senior Executive De-
velopment mit Sitz in Lud-
wigshafen tätig. In seinen
rund zwanzig Jahren in ver-
antwortlichen HR-Positionen
hat Wassmer zahlreiche glo-
bale, regionale und lokale
HR-Projekte verantwortet.“
In seine Lemförder Zeit fal-

le vor allem die strategische
Steuerung der Personalsitua-
tion, besonders impandemie-
bedingt schwierigen Jahr
2020, aber auch das Forcieren
von Investitionen in die Aus-
bildung zur langfristigen Zu-
kunftssicherung des Standor-
tes.

tung der globalen Einheit
„Global Service Cluster
People (GBH)“ übernimmt.
Simon Wassmer habe seit

seinem Einstieg in die BASF
SE im Jahr 2002 verschiedene
HR (Human Resources)-Posi-
tionen, unter anderem im Be-
reich Catalysts in den USA

Lemförde – Die BASF in Lem-
förde bekommt einen neuen
Geschäftsführer: Simon
Wassmer, seit 2018 Personal-
leiter der BASF Polyurethanes
Lemförde, werde diese Funk-
tion ab 1. Mai übernehmen,
heißt es in einer Pressemittei-
lung des Unternehmens. Zu-
dem übernimmt er als Nach-
folger von Christiane Sajdak
auch die Position als Head of
Human Resources des BASF-
Unternehmensbereichs Per-
formance Materials. Die
Nachfolge Wassmers in der
Personalleitung wird zu ei-
nem späteren Zeitpunkt be-
kannt gegeben.
Wassmer folgt auf Sajdak,

die nach fünf Jahren als Ge-
schäftsführerin in Lemförde
zum 1. Mai 2021 bei der BASF
SE in Ludwigshafen die Lei-

Simon Wassmer FOTO: BASF


